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Glück: Grün-Schwarz soll in internationaler Allianz für den CO2-
Emissionshandel werben

In einer Landtagsdebatte über das Klimaschutz-Netz von mehr als 120 Regionen und Städten, dem
neben Baden-Württemberg auch Kalifornien und Mexico-City angehören, erklärte der klimapolitische
Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Andreas Glück:

„Ein solches Bündnis ist durchaus erfreulich. Denn die teilnehmenden Regionen können es nutzen, um in
ihren Nationalstaaten für die gemeinsamen Ziele werben. Sie können es nutzen, um Erfahrungen
auszutauschen, mit welchen Instrumenten man die Ziele am besten erreicht. Sie können es aber vor
allem auch nutzen, um sich selbst für die Sichtweisen anderer Ländern zu sensibilisieren, die eben nicht
immer dem vermeintlichen Musterschüler Deutschland folgen, wie wir am vergangenen Wochenende am
Beispiel des ,Nein‘ der Schweizer zum vorzeitigen Atomausstieg sehen konnten.“

Glück forderte Grün-Schwarz auf, die Allianz „Under2MOU“ anders als bisher zu nutzen: „Anstatt die
Partner in Brasilien und China über den Bau von Fahrradwegen zu belehren und sich mit nicht einmal
7.000 zugelassenen Elektroautos als ‚Vorreiter der Elektromobilität‘ darzustellen, sollten sie dieses
globale Netz von Kontakten dazu nutzen, das einzig wirklich globale Instrument des Klimaschutzes
voranzubringen, nämlich einen marktwirtschaftlichen CO2-Zertifikatehandel. Dazu kommt von Grün-
Schwarz im Under2MOU-Steckbrief Baden-Württembergs aber zu wenig.“


